
Schritt 1 - Vorbereitung 

Für Vorbereitung und Einbau sind die sechs Schritte aus den Einbauvideos maßgeblich.

Mehr Infos in unseren
Einbau-Tipp Videos

Schritt 2 - Dichtflächen prüfen
Vor dem Einbau sind die Dichtflächen von Spitze und Muffe sorgfältig zu prüfen. Es ist
sicherzustellen, dass sich in diesem Bereich keine Fremdkörper oder Verschmutzungen
befinden.

Schritt 3 - Ausrichtung

Das erste Rohr ist entscheidend für die Ausrichtung der gesamten Rohrleitung und den
weiteren Baufortschritt. Daher müssen sowohl die Flucht als auch die Höhenlage von
Beginn an exakt eingehalten werden. Nachträgliche Korrekturen sind nur mit erheblichem
Aufwand möglich.

Einbauhinweise und Tipps
Verlegung Großrohre

Schritt 4 - Gleitmittel auftragen

Auch das geplante Rohrgefälle ist genau einzuhalten. Abweichungen können dazu führen,
dass die nachfolgenden Rohre beim Verlegen verkanten und sich nicht fachgerecht
verbinden lassen.

Die Verwendung von Gleitmittel ist entscheidend für eine einwandfreie Rohrverbindung.
Es ist ausreichend und gleichmäßig auf die Dichtfläche des Spitzendes (Dichtung), die
Stirnfläche sowie den Dichtbereich der Muffe aufzutragen.
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Abstandshalter sind zwingend erforderlich und helfen die zulässigen Mindest- und
Maximal-Stoßfugenbreiten einzuhalten (siehe letzte Seite) Abstandhalter verhindern
zusätzlich Abplatzungen im Bereich der Fügung während der Verlegung.

Der Rohreinbau kann mit Kran, Zuggerät, Kettenzug oder Rohrschieber erfolgen. Der
Rohrschieber ist im gummierten Bereich anzusetzen und zentrisch horizontal
auszurichten, um Abplatzungen am Rohr zu vermeiden.Die Rohre sind zunächst zentrisch
zueinander auszurichten. Erst wenn sie beidseitig fluchtgerecht und gleichmäßig
positioniert sind, darf mit dem kraftschlüssigen Einschieben bzw. Zusammenführen
begonnen werden.

Schritt 6 -  zentrisch ausrichten

Wichtig: Im Bereich der Rohrverbindung ist aufgeschobenes
Splittmaterial von Hand zu entfernen. Dadurch wird
verhindert, dass Splitt zwischen Spitzende und Muffe
gelangt und die Rohrverbindung oder die Dichtung
beeinträchtigt.

Schritt 5 - Verwendung von Abstandshalter und Stoßfugenbreite

Eine zu geringe Menge oder das vollständige Fehlen von Gleitmittel erhöht die Reibung
beim Zusammenfügen der Rohre. Dadurch können die Rohre verkanten oder sich nicht
vollständig und fachgerecht verbinden.

Nicht benetzte Bereiche erhöhen den Widerstand und können ein Verkanten verursachen.

Schritt 7 - zentrisches zusammenführen und einschieben
Beim Einbau ist das Rohr frei hängend und zentrisch in die Muffe einzuführen. Erst nach
korrekter Ausrichtung darf das Rohr unter gleichmäßigem Kraftaufwand eingeschoben
werden, um eine spannungsfreie, fluchtgerechte und fachgerechte Rohrverbindung
sicherzustellen.
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Nennweite
Empfohlene

Stoßfugenbreite
Maximale

Stoßfugenbreite
Anzahl

Abstandhalter

≤ DN 600 5 mm 15 mm mind. 3 Stück

DN 700 bis DN 1200 10 mm 20 mm mind. 4 Stück

DN 1300 bis DN 1500 10 mm 25 mm mind. 4 Stück

≥ DN 1600 15 mm 30 mm mind. 6 Stück

Den Kettenzug beidseitig gleichmäßig anziehen und dabei den Fugenspalt überwachen.
Zieht sich ein bereits gefügtes Rohr heraus, ist der Kettenzug über zwei Rohre (mit einem
Rohr als Gegenlager) zu führen. Die Verbindung zunächst mit den Ratschen beidseitig
ausrichten und anschließend den Kettenzug gleichmäßig unter Spannung setzen.

WICHTIG: Lassen sich die Rohre nicht wie beschrieben zusammenfügen, die Verlegung
sofort stoppen und uns direkt kontaktieren. 

Zulässige Stoßfugenbreiten

WICHTIG: Rohre immer zentrisch zusammenführen. Schon eine geringe Schrägstellung
beim Einziehen führt bei Großrohren zu einer vergrößerten Stoßfuge. Nachträgliche
Lagekorrekturen oder ein Zurückziehen des Rohres sind dann nur schwer möglich.

Hinweise für die Verlegung mit Kettenzug 

Starke Abweichungen von den o.g. Maßen innerhalb eines Fügungsbereiches sind zu
vermeiden. Der Fugenspalt muss nach lösen der Schubvorrichtung oder Zugeinrichtung
geprüft werden. 

Für abweichende Fugenspalte übernehmen wir keine Haftung.



Einbautipps gelesen
Krantermin fixiert
Keile zur Fixierung
Gleitmittel
Stoßfugenbegrenzer
6 Versetzanker
Ankerverschlussmörtel
Mind. 2 Kettenzüge (empfohlen mind. 6 To.) oder Rohrschieber
Setzlatte mindestens 4m oder Kreuzlinienlaser für das Auflager

Bei Regen die Dichtung vor dem Gleitmittel auftragen trocken reiben und zügig
zusammenführen

Das Gleitmittel erst unmittelbar vor dem Zusammenfügen der Rohre auftragen, da
es mit der Zeit antrocknet und seine Gleitwirkung verliert

Wird ein eingeschobenes Rohr wieder herausgezogen, sind die Dichtflächen zu prüfen
und vor dem erneuten Zusammenfügen nochmals mit Gleitmittel einzuschmieren

Nur Horizontale Kräfte wirken lassen zwischen 3 Uhr und 9 Uhr – einseitige Kräfte
beim Schieben lassen das Rohr verkanten

Großrohre sollten immer „frei hängend“ eingeschoben werden = Rohr wird durch
Kran/Bagger gehoben und dann separat durch anderes Gerät eingeschoben

Praxistipps:

Beim Zusammenziehen von Rohren sollte immer ein Rohr dazwischen sein (außer beim
ersten und 2. Rohr) 

Rohre mit Endplatte sind im Bereich der Endplatte stärker zu Unterstopfen, damit das
Gewicht nicht zu Absacken führt

Checkliste:

Habt Ihr weitere Anmerkungen oder Tipps? - Kontaktiert uns gerne direkt.

07576 / 9608-0 info@roeser-gmbh.de
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